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Yeandeninrqsw 
(5rossen. —- Der von dem ver- 

storbenen Kaufmann Paul Seler Pier unter dein Namen Paul Seler’che 
Stiftung begründeten Stiftung mit 
einein Kapitale von 10.000 Mk. ist 
die landesherrliche Genehmigung et- 

tlzcilt worden- 
Leiterzdors —- Jn derNacht 

berunalüctte det 42-jtihrige Häusier 
Ernst Hoffmaan von hier in der hie-— 
sigen Glasfabrik· H. war in den 
Winternxonaten Feuerwerter in der 
Glassabrit. Als die Arbeiter den 
H. in dieser Nacht vermisktem suchten 
sie nach ihm und fanden ihn bot ber 
Feuerung todt liegen; die ausströ- 
wenden Gase hatten ihn betäubt und 
erstickt. 

M a s s i n. — Verhaftet wurde · 

hier der Knecht des Kossiiten Otto 
stnolL der beschuldigt wird, vor we- 

nigen Tagen die Zcheune seines 
Dienstherrn in Brand gestectt zu ha 
ben, wobei das mit ltdeu und Stroh 
gefüllte Gebäude, eine Drefchmaschine 
und eine Getreidereiniaungo nnd 
Häckselmaschine ein Raub der Flam- 
snen wurden. 

Vetschau. —- Der fechsiäbrige 
Sohn des Tischlers Baul Hamusch in 
de: Berliner Straße tvar in Der Woh- 
nung der Großeltern allein aeblieben 
und spielte mit Streicitbölzctn und 
Lichten, wobei seine Kleidung in 
Brand gerieth. Am ganzen Körper 
brennend lief das Kind auf die 
Straße, wo Nachbarn die Flammen 
durch Umwerfen von Decken erstick- 
ten. Die Kleiduna war dem Kind-.- 
buchstiiblich vom Leibe gebrannt. und 
die erlittenen Brandwunden waren 
so furchtbar, daß noch in der Nacht 
das Kind durch den Tod von seinen 
Qualen erlöst wurde. 

Zügen. — Kürzlich wurde hier 
der 76ijiibrige Majorntsberr Leopold 
Gras v. Meist-Ziehen zur letzten Ruhe 
besiattet. Er war zur Hurenhaus- 
sitzunq nach Berlin gereist und erlag 
dort einer Lungenentziindung. Die 
Leichenseier gestaltete sich unter den-. 
Zustrotn der hiesigen und umwob-en- 
den Bevölkerung sehr erhebend. Da 
der Verstorbene teinen Sohn best t, 
so geht das Maiorat ans seinen Nes- 
fen iiber. 

Ums-e Ohre-dem 
Königsberg. « Bei einer 

Schlägerei die aus dem Rassen Gar- 
ten ausgebrochen war, hatte sich der 
dort wohnende Arbeiter Theodor 
Stobbe erhebliche Verletzungen zuge- 
zogen. Er mußte mit dem Unfall- 
toagen nach dem stiidtischen Kranken- 
hause gebracht werden. 

Alle nstein. «—— Beim Zureiten 
der jungen Rernonien durch einige 
Trompeter aus dem Hase der Artilles 
rietaserne scheute dnsPterd des Trom- 
peterg Schoenwert und ging durch. 
Setoenwert stürzte hinab und erlitt 
einen doppelten Zchädelbruch. Le- 
bensgeiiibrlich verletzt mnszte Schorn- 
wert nach dem Garnifonslazareth ge- 
schasst werden. 

Goldn p. —- Liirilich wurde die 
Leiche des Cis-Z Jahre alten Fräulein 
Auguste Reich im Krechicben Tei e 

vorgefunden. Es iieat ungweiselhat 
Selbstrnord vor. Die Verstorbene litt 
an Schwert-mil- und es ist Ivobl »an- 
zunehmen, daß sie die That infolge 
eines solchen Ansalis vollführt hat« 

Provinz Yespreusiem 
Danzig. —- Die angebliche 

Mord- und Todtschlaasassaire desz 
Fiellners Friedrich Rhode, der von 
seiner Ehesrau und deren Liebhaber 
erschlaqen sein sollte, bat sich seh- 
liarmlos aufgeklärt Rhode ist, wie 
die gerichtliche Settson ergeben hat« 

·dem übermäßig-en Alcoholgenusz in 
Verbindung mit seinem epilevtischen 
Leiden erlegen. Cinine Verletzungen, 
weiche die Leiche aufwies, bat er sich 
in der Trunkenheit offenbar selbst zu- 
gezogen, und außerdem hatte er einige 
Zeit vor seinem Tode in einer Kneipe 
furchtbare Priigel erhalten und war 

hinauf-geworfen worden. Die verhaf- 
tete Ebesrau und der gleichfalls ver- 

basiete Keilner Bornich sind daraus 
sofort aus sreien Fuß geietit worden. 

B u da· —- Aus einenartige Weise 
ist« der zehnstihrige cSohn ldes Besitzers ..-—I:- O -.---.--— 

Lukas-Uns Ulll I Oktcll qclsllllllclh LOL 

spielte mit einem 20-Frantstit:t nnd 
verichlurtte es. Da der Knabe über 
große Schmirzen klagte-, schritten die 
Akt-Ue zu einer Operation. Durch 
Nöntgenstrahten konnte der Siv des 
Fremdtörpers in dem rechten Haupt- 
»in-eine der Luftröhte festgestellt met- 
den doch tam iirztliche Hilfe zu spät, 
das Kind starb. 

pro-tu Ima- 
Posen. —- Unlängst wurde in 

der Worth- die Leiche des Schneider- 
rneifters Boger gefunden. Do an der 
Leiche teine Verletzungen wahrzuneh- 
nien sind, dürfte es sich um einen 
Selbst-noch handeln. 

Oft rotv o. —- Das txt-jährige 
Kind des Arbeiters Kmilat hierseldst 
spielte mit der geladenen Taschean 
stole seines Bruders; die Waffe ent- 
lud sich nnd verletzte das Kind tödt- 
lich im Ilnterteib. 

N a t e i. —-—— Tödttich verunglückt ist 
in der hiesigen Zuckekfabeit der Arbei- 
ter Schmidt aus« Ludwitowo. Er 
wollte die Deichsel eines am Rüben- 
tchnvven stehenden Wagens zur Seite 
schieben, um site ein mit Rüben bela- 
denes Fu rwert zur Einfahet auf die 
Ienne Pl tz zu schaffen Hierbei faßte 
ein Rad des etnfahrenden Fuhr-mirs 

w 
die Deichsel unddriiclte mit dieser den 
Schmidt so start an die Wand, daf. er 
schwere innere Verletzungen erlitten 
haben muß, denn der Tod trat sofort 
ein. Schmidt ein noch junger Mann, 
Kardverheirathet und hintekläßt ein 

in 

sent-I IW 
Altdamm. —- Jn der Plöne er- 

tranl der 79 Jahre alte Pensionär 
August Züge. 

An llam. — Hier beaing der 
Wertstättenvorsteher W. Habetha sein 
25-jijl)ri es Jubiläum als Angestell- 
ter der Firma Gebr. Miinter. 

K o l be ra. —- Proiessor Dr. Wart 
vom Gnmnasiutn wurde infong eines« 
Herzleidens von einein plötzlichen Tode 
betroffen. I 

N e u Za rn o w. M Hier brann- 
ie eine Scheune und ein Stall des- 
Colonisten Franz Ernst und eine 
Scheune und zwei Stalle des Coloni:- 
sten August Koloe nieder. 

Schlaive· -—— Auf Franzen im 
Kreise Schlawe verstarb im 68. Le- 
bensfahre der Landschaftsrath Haupt 
mann Puttlamer. « 

Provinz zykeswigsxsoklteim 
Altona. —- Vor Kiüzem ist auf 

dem Hauptbahnhof der Rangirmeifter 
Qtt von einer Maschine gefaßt und 
getödtet 'worden. Der Todte wurde 
nach der Altonaer Leichenhalle ge- 
bracht. 

Avenrade. —-—— Auf dem hier 
loschenden Kohlendampfer »Trya« 
verlor der Arbeiter Friedrichsen das 
cåileichgewicht und stürzte in den Lade- 
rauin, wobei er das Genick brach und 
auf der Stelle todt war. 

Breitenfeldr. —- Ein feltenes 
Jubiliium begina kürzlich die Familie 
Carstens. nämlich den Tag, an dem 
sie vor 100 Jahren das hiesige Pfarr- 
amt übernahm, das sie seitdem unun- 

terbrochen verwaltet. Der jetzige Jn- 
halser, Pastor L. Carstens, ist der 
dritte in der Reihe. 

pro-tax zskesiem 
B re s l a n. » Letztens stürzte der 

8 Jahre alte Knabe Wilhelm erkt 
in einem Hause ans der Königsma- 
tzerstraße aus dem 3. Stock über das 
Geländer in den Hausflur und erlitt 
einen Schädelbruch.. Der bedauern-I- 
wcrthe Knabe wurde im Krankenhaus-: 
Der Barmherzigkeit Brüder unterge- 
bracht, woselbst er nach kurzer Zeit 
verstorben ist. » 

Der 19 Jahre alte Bootsmann 
Paul Laute stürzte im Frankfurter 
lstiiterhasen aus einein sahn und er- 
trank- 

B r a u n a n. -—— Kürzlich war der 
Mühlenbesitzer Hermann Wehner in 
seiner Mühle thätig· Als ihm das 
Dienstmädchen das Abendbrot brin- 
gen wollte, fand es seinen Herrn ver- 

stümmelt im Getriebe der Mühle ein- 
getlemmt. Entsetzt holte sie die Frau 
herbei, der es nebst anderen inzwi- 
schen herbeigeeilten Personen gelang, 
den leblosen Körper ihres Manne-J 
aus dem Räder-wert hervorzuzieben. 
KVVL Brust und Arme waren voll- 
ständig zumal-nd Es wird anne- 
nommen, daß Wehner dadurch verrin- 

gliielt ist, daß er mit den Kleidern in 

dsag Getriebe hinetnaezogen worden 
it. 

Bestraft-eh 
Z ch w e r i n. -—-- Es verstarb hier- 

selbst der Kirchenrath Karl Friedrich 
Ludwig VJialchotm fast Ast Jahre alt. 

C r iv i tx. -—-- Das 50iährige Bür- 
gerxubilzium feierte Rentner Horne- 
mann unter mancherlei Ehrungenvon 
Nah und Fern. 

Grabotn -—-- Flanmsann Fr. 
Engel verlanste sein hier auf den- 
Steindamm belegenes Grundstiick ins- 
tlusive voller Materiallvaaren-(«in- 
richtuug an den früheren Hausdiener 
R. May hier für 16,60l) Mart. 

Grevegsniihlen. Jn Raths- 
nndVürgerausschußsitzung wurden die 
neugewählten Bürgervorsteher Lanf- 
mann Kröncke und Schlachtermeister 
Hinrichs beerdigt. 

pro-ins Fasse- und Thüringens 
Dessalt. —’ Kürzlich brach in 

Wallwitzhasen beim Ver-laden von 
Mais ein Sackstapel zusammen. Vier 
Arbeiter wurden von den stützenden 
Säcken getroffen· Der Arbeiter Lo- 
rbelseld non hier wurde so schtper»ver»- 
ersi, oag er nach uem scrcmcencfau r 

gebracht werden mußte: die drei jähri- 
gen erlitten leichtere Verletzungen 

E i fe n be r g. ----- Jn eineni An- 
falle von Schwertnuth machte die(shei- 
frau Marie Ulrich durch Erhängen 
ihrem Leben ein Ende. J 

Ge r a. —«-- Vor Kurzem beging der 
EifenbahniAfsiftent und Bürger der« 
hiesigen Stadt Hermann Pafclkmann «’ 

fein 25--jähriges Dienstjubillium Der I 

allgemein erachtete Beamte wurde 
zum 1. Januar 1907 zur Verteer- 
tontrolle nach Erfurt versetzt. « 

Göttingen. »O Vor Kurzem 
wurde auf den Schachtanlagen der 

Gewertfchaft Giinthershatl der Berg-» « 

arbeitet Karl Rathe von hier vom 

Fördertorbe erfaßt und getödtet. 
G te i z. —-—- Es wurden in der'drit- « 

ten Morgenftunde aus dem Schaufen- 
fter des Uhrmachers Hoffmann fünf-· 
zehn Uhren gestohlen. Als Dieb mur- ; 
de auf dem Hauptbahnhof der Weber 
Ftammelt aus Reichenbach festgenom- 
men. 

Kleindembackp — Der in der« 
Massenmiihle als Arbeiter beschäftigte 
Les-jährige Maurer Franz Könitzer I 

aus Langendembach gerieth plötzlich in 
den Tränsmiffionsriemen und wurde « 

mit berumgefchleudert. Dadurch wur- I 
de tlxm der Kopf bit zur Nafe viillig 

— 

abgerissen, das linke Bein bis um 
Knie hing nur noch an einigen eh- 
nen, und auch das rechte Bein war 

anscheinend gebrochen. Köninery der 
als ein allgemein beliebter und soli-« 
der Mensch geschildert wird, war ver- 

heirathet und Vater von zwei kleinen 
Kindern. 
« Lützem — »Seit längerer Zeit 
war der 48 Jahre alte Maurer 
Ediiard Beier von hier spurlos ver- 

schwunden. Letztens wurde seine 
Leiche in einem tiefen, mit Wasser ge- 
siillten Schachtloche bei Raawitz durch 
den Fischer Birnstiel aus Dürrenberg 
gefunden. 

gheinkand und Des-dates 
E l b e r se l d. —--- Ein tödtlicher 

llngliickssall ereigneie sich aus dem 
Bahnhose Steinbeck. Der Isiährige 
Fuhrmann Heinrich Thiele sollte einen 
mit schweren Benzolsässern gefüllten 
Wagen abladen. Als er den Wagen 
öffnete, rollte ihm ein 15 Centner 
schweres Faß entgegen und stürzte aus 
ihn. Thiele wurde von dem Fasse 
todtgequetscht. 

R leve. — Feuer brach in der 
Rohrdeckensabrit von Kreilamp Nach- 
folger aus« das sich aus den Lager- 
raum ausdehnte nnd diesen vollständig 
einäscherte. Zwei Waggons sertiger 
Rietmatten verbrannten mit. 

Lobberich. —- Die hiesige Ge- 
meinde ist von einer verstorbenen Mit- 
biirgerin, Fräülein Agnes Bongarts, 
zur Universalervin ihres baaren Ver- 
mögens von 20(·),00() Mark, sowie der 
bedeutenden Liegenfchasten eingesetzt 
worden. 

M ii l b ei m. ----- Der Oetvnorn und 
frühere Bauunternehmer Heinrich 
Kirschbaum kam an der Scheune zu 
Fall und stürzte in die Tiefe· Er war 
alsbald eine Leiche. Kirschbaum hin- 
terliißt Frau und vier kleine Kinder. 

P öm bse n, —— Dieser Tage be- 
gingen die Eheleute Hugo Kirst und 
Theresia geb. Pehle das Fest ihrer gol- 
denen Hochzeit Die Ehesrau Kirst 
konnte gleichzeitig aus eine vierzig- 
iährige Amtszeit als Hebamme unse- 
rer Gemeinde zurückblicken. Der Kai- 
ser hat das Jubelpaar durch ein Gna- 
dengeschent von 50 Mart ausgezeich- 
net, velches ihm durch Pfarrer Dies 
feier ich überreicht wurde. 

Solingeu. »s-— Die syeier der 
goldenen Hochzeit der Eheleute David 
stüllenberg und Frau Karoline, geb. 
Rauterbach, fand kürzlich im Lotale 
des Ernst Hermes zu Meisenburg 
statt. 

T rie r. — Leisten-H hat sich der 
Rechtstonsulent Ruffing, der sich vor 
der hiesigen Straflammer wegen Un- 
treue und Wucher zu verantworten 
hatte, vor dem Urtheilsipruch im Un- 
tersuchungsgefängniß erhängt. 
pro-ins Hain-ver nnd grasen schweig. 

Fa r.ge. « Der aus Reckum an 

der Weser gebürtige Christofer Wil. 
merling erhielt von der Verwaltung 
der hiesigen Steingutfabrit Witte- 
burg, in welcher er seit 42 Jahren 
unausgesetzt sich in Stellung befunden 
hat, siir die bewiesene Treue ein künst- 
lerisch auggefiihrteg Diplom. 

Ha ineln —-—— Groszfeuer brach 
tiirzlich in der Holzbearbeitungsfabrit 
von Sinram cLs Wendt, Kanalstraste 
isriiher Hinrichg ci- siniepery aug. 
Das Feuer scheint im Kesselhause in 
der Nah-: des Dampftessels entstau 
den zu sein; eg verbreitete sich mit ra 

sender Schnelligteit über das bearbei 
tere und unbearbeitete, Holzvorriithe 
bergeude Fabritgebaude, so daß diese-z 
in turzcr Zeit ein Flammen-mer bil 
dete- 

H a r b u r g. —- Riirzlich entstan-« 
bei F. Thörls Vereinigten Harburger 
Leliabriten Aktiengesellschaft ausdem 
Lsitadellenterrain in der Destillation-D 
anlage der Stearinfabrit e: n Feuer 
Der Schaden wird auf etwa Laut-( 
Mart geschätzt. 

Heim stedt. — Hier erfolgte in 
d:r Aula der Mädchenschule durch den 
Superintendent Länger die Einfüb 
rung des Herrn Otto Dörries old 
Direltar der Büraerschulanstalten 
der höheren Mädchenfchnle. 

Ratten. --— Dem Weichenwärtcr 
(Eichenberg, durch dessen Geistesgegen 
wart Vor einigen Wochen auf Bahn 
hof Lutter a Bbae ein tstfenbnhn 
nnglüct verhütet röurbe, ift jetzt ein 
lveldgefchenl von seiner Behörde zu 
Theil geworden 

Musik-ich Feste-. 
D r e v d e n. —-— Wegen Heirathg 

"chtvindels wird verfolgt der 24jährige 
Braveurgehilfe Rudolph Petzold ans 

Dresden, der einem Dienstmädchen in 
Leipzig unter dem Versprechen der 
Deirath deren Spartassenbuch mit über 
1200 Mi. abzufchwindeln gewußt hat. 

B o cl w a. — Der frühere Bierver 
eger der Cainsdorfer Attienbrauerei 
Frnft Ebert aus Boetwa, der feiner- 
ieit nach Unterfchlagung von lafsirten 
Leibern flüchtig geworden war, ist 
in Krantenhaufe in Ziirich gestorben. 
Burthardtsdorf.—Der im 

sorigen Jahre hierfelbft gefiorbene 
Iabritbesitzer F. A. Becher hat der 
semeinde eine Stiftung in Höhe von 
i0,000 Mi. testamentarisch vermocht, 
Deren Zinsen Bedürftigen zu Gute 
kommen sollen. 

G r u b e n.——-Der Hausbesitzer und 
Zimmermann Grießbach und feine 
Fhefrau geb. Scheinert feierten hier 
)ie goldene Hochzeit. Bei der Cin- 
se nung in der Wohnung überreichte BFarrer Martfchte in Nauftadt dem 
Zubelpaare eine Ehrenbibel des Lan- 
)eötonsiftorinms. 

Kleinriickeröwaldr. —Hier» 
verschied die Gutsausziiglerin Frau 
Karoline verw. Löser in ihrem 84. 
Lebensjahre. Jn derselben Stunde, 
ia sast zur selbigen Minute, in der 
diese verschied, wurde ein Urenkel der 
Verstorbenen geboren, ein Kind des 
Entelsohnes, der in demselben Gute 
wohnt. 

Ostens-tm 
Oldenburg. —- Nach kurzer 

lKrankheit starb in Oldenburg ein 
lkochverdienter Mitbiirger, Hr. Land- 
getichtspräsident Georg von Bach, im 
78. Lebensjahre. 

Yroving Fee-ein 
K a sse l. — Die von Hartuna’- 

ich-: Militär-Vorbildungsanstalt sah 
iiirzlich auf eine ununterbrochene 40- 
jährige Wirksamkeit zurück. Nach dem 
Begründer v. Hartung haben Haupt- 
inann Beheim-cchwarzhach, Dr- 
Witter und endlich seit April dieses 
sahres Pros. Dr.' Lange die Leitung 
der Anstalt geführt. 

E seh w e ge. — Der Stadtsörster 
Lingelbach in dem Forsthanse Schlin- 
bach erhielt von der Stadt Eschwege 
zum 25jährigen Dienstjubiläum eine 
Ehrengabe von 150 Mark. 

F r a n l f u r t. —- Kiirzlich wurde 
im Hof des Hauses Friedbergstraße 8 
der 25 Jahre alte Weißbindergehilfe 
Geier aus Schmitten im Taunus todt 
aufgefunden. Die näheren Umstände 
haben ergeben, daß Geier in der Nacht 
infolge eines Unsalls von einem Man- 
iardenfenster im vierten Stock in den 
Hof gestürzt war und dabei den Tod 
erlitten hat. 

Hefensparmstadx 
D a r m ftad t. —— Zum Direktor 

der großherzoglich hessischen Privat- 
fammlungen in unserer Stadt wurde 
vom Großherzog Dr. Paul Ostermann 
aus Wiesbaden. seit zwei Jahren Di- 
rektorial-Assistent am bayerischen Na- 
tionalmuseum in München, berufen- 
Dr. Ostermann wird dieser ehrenvol- 
len Ernennung zum 1. April 1907 
Folge leisten. 

Bitte n a u. —— Jn eine traurige 
Weihnachtsftimmung wurde die Fa- 
milie des Maschinenschlossers Joehim 
von hier versetzt. Dessen Frau machte 
dieser Tage mit ihren beiden Töchter- 
chen einen Besuch bei den Eltern in 
Herrnsheim Als die Mutter mit ih- 
rem ältesten fünfjährigen Kinde bei 
der Abreise das Zimmer schon verlas- 
sen hatte, war das dreijährige Töch- 
terchen noch bei der Großmutter in der 
Stube zurück. Da fiel plötzlich der 
Ofen mit einem Gefäß tochenden 
Wassers um, und das arme Kind 
wurde derartig verbriiht, daß es bald 
an den schrecklichen Brandwunden 
starb. 

Frönigreich Boten-. 
München. —- Dr. E. Bauer, 

Privatdozent an der hiesigen-Techni- 
schenH oehschule, wurde als außer- 
ordentlicher Professor der Musikali- 
schen Chemie und Elektrochemie an 

sctssen Hochschule, wurde als außer- 
schweig berufen. 

A n s ba ch. —-— Kürzlieb wurde der 
Streckenwiirter Treuttein auf den- 
Ansbach-Trelichtlin1er Geleise verletzt 
ausgefunden. Es war ihm der rechte 
Fuß oberhalb des Knochels abaesal)- 
ren. Nach kurzer Zeit ist er im hie- 
sigen Firankenhauie verschieden. 

Geniunden -—- Letztens wurde 
der Stationsmcister Hiibner dahier 
von ein-er Rangirmasehine erfaßt und 
an Armen und Beinen sowie am 

Kopfe schwer verletzt. Jn bedenklichem 
Zustande verbrachte man den Bedau- 
ernswerthen mit dem Münchener 
Schnellzug in’g Juliuzsfpital nach 
Würzburg 
-Hergat2,. ——— Der Kontrollaiinaer 

Kleiner von hier wurde bei Maria« 
tann von einem Zuae erfaßt nnd 
schwer verletzt. Er ist bald darauf 
seinen Verletzungen erleaen. 

Ischariots « 

Albs heim. ———- Letztens brach in 
der Dampfmiihle von Wwe. Wilhelm 
Schiffer hier, nnd zwar in den Müh- 
lenriiutnlichteiten auf rinFufgetliirte tot. kk In P 
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zester Zeit über die ganze Mühle ver- 
breitete und sie völlig in Asche legte. 
Auch das uneistöetiae Wohnliaug, mel- 
ches fest an der Mühle angebaut ist, 
wurde von dem Feuer zerstört 

Evens-»den Dieser Tegel 
feierten Altbiirgertneister Heinriclw 
Völker und seine Eheer Karolinm 
geb. Gleich, im Kreise ihrer nächsten 
Angehörigen das Fest der goldenen 
Hochzeit. Völler, der sieh in seiner 
langsährigen Tbätiqteit als Ober- 
haupt der Stadt bleibende Verdienste 
um das hiesige Gemeinwesen erworben 
hat, ist 7-«z, seine Gemahlin 68 Jahre 
alt. 

göuigrekeh Ysirttemsetg. 
Stuttga rt. —-— Aus dem Prog- 

sriedhos wurde die irdische Hülle des 
» 

im Alter von 84 Jahren verstorbenen 
ehemaligen Justiznrinisters Dr. Ebn- 
ard v. Faber beerdigt. 

A l P i r s ba ch. ——(· Das Gasthaus 
zur »Krone« hier wurde von Wilhelm 
Schran, früheren Pslugtvirth in Na- 
gold, um die Summe von 24,500 
Mart läuflich erworben. 

Altensteig. — Es brach in der 
Scheuer des Fuhrhalters Hehr Feuer 
aus, wodurch das Gebäude größten- 
theils zerstört wurde. Der Schaden 
beträgt einige Tausend Mart. Ent- 
stehungöuesacbe noch unbekannt 

Der Zechptellctx 

--- N- 

,,So, jetzt hat mir der Fiellner alles gebracht, was ich haben well-Ly- 
jetzi kann er mir noch einen Schutzmanu bringen, denn Geld ztm Be- 
zaulen habe ich doch nicht!« 

.—1 

Bietigheim. —- Kiirzlich wur- 
de, der Eisenbahnbedienstete Krauß 
beim Wasserfassen aus dem hiesigen 
Bahnhof von einer Maschine erfaßt 
und schwer verlehL 

Cannstatt. —- Der 16-jährige 
Bauernsohn Johann Kölz in Mühl- 
hausen tödtete infolge unvorsichtigen 
Umgehens mit einer Zimmerflinte sei- 
ne zwölfjährige Schwester durch einen 
Schuß in’s Herz. 

Orohhersogihmn Andern 
Karlsruhe — Das Ludwig 

Lindner’sche Ehepaar hier eierte die 
goldene Hochzeit. Herr Lud ig Lind- 
ner war langjähriger Hausmeister an 

kXJJer thademie der bildenden Künste 
ter. 

A ssa m st a d t. —- Die goldene 
Hochzeit feierten im Kreise zahlreicher 
Kinder und Enkel die Eheleute Walt- 

-hasar Rupp in Assamstadt. 
Baden Baden. »s— Kaufmann 

nnd Altstadtrath Alt-is Schweigert, 
eine bekannte und beliebte Persönlich- 
keit, ist gestorben. 

P f o r z he i In. —- Fwier wurde 
der 35 Jabre alte Kaufmann Karl 
Herd von Paris verhaftei. Herb, de: 
in Paris einen Bijouteriehandel be- 
treibt, soll einein Kaufmann einen 
falschen Wechsel in Zahlung gegeben 
haben. 

Gksask ;othringeu. 
Amanweiler. — Eine seltene 

Ebrung wurde dem hiesigen Gropens 
gieszer zu Theil. Das Offizerkorps 
des 1. Genieregiments in Bularesi 

Hiibersandte ihm als Anerkennung für 
eine seinem Regimenislommandeur 

.i:n Lause des vorigen Jahres bewies- 
;sene Aufmerksamkeit eine Tafel mit 
-:-.S,.s Einzel-Photographien der Offi- 

ziere des Regiments. 
C o l m ar. —-— liin Konkurs, derk 

ilcberschuß ergiebt, ist sehr selten und-; 
doch ist-ein solcher bei demjenigen zu 
verzeichnen, der iiver das Vermögen 
ded Friseurs Frick, der mit der Jn- 
nnngslasse durchbrannte, verhängt· 
wurde. Rick hat das Kassengeld für 
sich verbraucht gehabt und da er es 
offenbar nicht zur Stelle zu schaffen 
vermochte, alg die Kassenrevision 
nahte, ergriff er die Flucht. 

guter-charg. 
Dielirch — Die 22-j"cihrige 

Tochter des Herrn Lannerg, Portier 
am Ghtnnasium zu Dielirch, welche- 
in Dietirch mit einem Kiirhenchef ausr- 

Paris vermählt wurde, ist in Paris 
verunglückt; sie blieb auf der Stellel 
rnhi i 

E t t e l b r ij et. s— Hier starb Herr 
Kahn, Reliqionölebrer an derSta.its-: 
anerbauschule zu trttelbriict 

gochweip 
Aaran. Die Stadt Aar-III 

wählte als Großräthe alt Regie- 
rungs-roth Fahrländer mit 764 und 
Stadtrath Dr. Zeller mit 715 Stim- 
ii.en, Fabrikant Jennhsinnz blieb 
mit 487 Stimmen in Minderheit, 
ebenso die Arbeiterlandidaten mit 
rund 250 Stimmen. 

P ay e rn e. ——— Im M. eidgenöisis 
schen Wahllreise, Nord-Waadt, ist 
der radikale RandidaL Professor 
Ernst Ebuard zum Nationalrath exe- 
wiihlt worden mit 5365 Stknmen 
bei 22,20() eingeschriebenen Wählt-m 

Sitten. ---— Bei den Gemeinde- 
mahlen wurden die beiden konserva- 
tiven Kandidaten für die Stelle des- 
Stadtpräsidenten und dieseniae dess- 
Stadtvizepräsidenten gewählt: Karls 
AZbert de Courten als Stadtpräsideiit! 
und Alexis Graben als Vizepi«äsident." 

Abbenzeli. —— Die Kapuziner 
in Appeneell beabsichtigen die Griini 
dnna eines Konviktes m Verbindung· 
mit einem Gymnasium. Die Bau-i 
arbeiten haben bereits begonnen." 
Die nene Schule soll im nächsten 
Herbst begonnen werden. 

Oelkerteiq-xcusm. 
Wien. — Es erlag hier Heinrich 

Schalet, der Inhaber der bekannten 
Annonenexpedition, im 78. Lebens- 
jahre nach mebrwöchentlichem Kran- 
tcnlager einer Lungenentziindung. 

Die 45-jährige Webersgattin Bar- 
bara Waniezet, 15., Oefterleingasse R 
wohnbast, ist bloß in Untertleidung 
aus einem Fenster ihrer Wohnung 

:- 

drei Stockwerke ties in den Hof 
sprungen· Sie erlitt einen Bruch F 
Vrustbeines und der linken Schulter 
und schwere innere Verletzungen 
wurde von der Filiale Mariahilf Ist 
Freiwilligen Rettungsgesellschaft ver- 
bunden. Ins Sophienhospital ge- 
bracht, ist sie kurz nach der Aufnahme 
gestorben. Das Motiv der That ist 
unbekannt. 

Die 62-j·cihrigse Private Ernestine 
Gebur, 18., WähringerstraßesjE 
wol)nha·st, kani in das Gemischtwna- 
rengeschiiit des Wolf, 9, Pult-et- 
thurnigsisse—2, und bat, inan möge sie, 
da sie sich unwohl fühle, ausruhen 
lassen. Nach wenigen Setunden sank 
sie todt zusammen. 

« 

Z t. M a r e i n.——-Jn einem Ho l- 
wege nachst Schloß Graschnitz wur 
dir 22 jährige Gastsmirihssohn Ed. 
Eteiner erschlagen aufgefunden Ne- 
ben der Leiche lag das ElJtordweri- 
zeug, ein blutbefleckten schwerer-Kritik- 
tel. Sämmtliche Taschen des Ermor- 
detenwaren iirngedrehL ein Bambe- 
tiag von 100 Kronen sowie Uhrktmdz 
Ziette wurden geraubt. Vom Thätek 
fehlt bis-her jede Spur. 

-—-—- 

Mårsttummer der Deutschen 
Haue-frank 

An die Gegenwart pocht die Erin- 
nerung an die Zeit, in der iiber das 
deutsche Vaterland die trübsten Tage 
des Unglück-J hereinbrachen. Am Ist. 
Oktober 1906 waren hundert Jahre 
verflossen, seit es in der unglückseligen 
Schlacht bei Jena": Auerstedt derrv 

» 

schwerste Schicksalsschlag traf. Sechs 
Jahre folgten, in denen es unter"der 
Thrannei des großen Napoleon ver- 
blutete. Nur ein Lichtblict taucht aus 
jenen trüben Tagen empor: die hehre 
Königin Luise alg Schntzgeist des 
Landes. Dann kam der Wendepunkt 
mit dem dentwijrdigen Jahre 1812 
Auf der winterlichen Oede Rußlandö 
brach die Macht des Dittators zu- 
sammen. Das riesenhafte Gewebe der 
Weltgeschichte vermag zwar kein 
Sterblicher in seiner wunderbaren An- 
lage und geheimnißvollen Verknüpsung 
zu ergründen, aber dem Dichter ist es 
vorbehalten, aug dem nniibersehbaren 
Gemälde verschiedene Gestalten her- 
vorzuheben Dies ist in fesselnder, er- 

greifender Weise in dem Werte gesche-« 
l)en, das mit der März-Nummer be- 
ginnend in der beliebten Monatsschrifs 
»Die Deutsch-: Hausfrau erscheint: 
1812, ein historischer Roman aus 
dentwiirdigen Taan von Ludwig 
wisska 

Darin ist geschildert, wie Napoleon 
mit einem Heer von (5(«)t),(")()0 Mann 
naels Ruleand ausbricht. 200,000 
Deutsche sind darunter, die fast alle 
dem Untergang geweiht sind. Auf der 
Höhe seiner Macht stehend, ziepf der 
Feldberr in Dresden ein. In War- 
schau strömen ihm die Edelsten der 
politischen Nation zu, deren letzte 
Stunde bald schlagen soll. Die blu- 
tigen Siege bei Smolensk und Bord- 
dino geben einen Einblick in den Rie- 
senkampf. Dann folgt der verhee- 
rende Brand von Moskau, der die 
Armee in wilder Flucht durch das un- 

wirtbliche Zarenreich treibt, bis sie in. 
den tiisflutlsen der Berefma fast völlig 
vernichtet wird. Aug dem zerschmet- 
ternden Geschick, das sich über dem 
Cäsarenbaupt erhebt, tritt der Kampf 
und das Dulden seiner Helden in den 
Vordergrund. Vor allem sind zwei 
jnnae Deutsche, deren Lieben daheim 
in banger Sorge schweben, ins Auge 
gefaßt, die an alledem theilnehmen, so 
daß die geschichtlichtSchilddrung,was 
die innere Welt des Gemiitkks und der 
Anschauung betrifft, nicht treulos den 
theuren Boden der Heimath verläßt. 
Am Schluß zeigt sich das ganze er- 

habene Walten und Weber der All- 
macht in dem ferneren Geschick det 
Völker. 

Das März-Heft der »Der-sichert 
Hausfrau«, das den ersten Abschnitt 
dieser Erzählung bringt« birgt ,im 
Uebrigen in feinen 32 Seiten eine 
Fülle des Juterefsanten, unterhaltend 
wie belehrend. Eine Probenuminer ist 
nach wie vor in der Office dieer Blat- 
tes zu haben. tPer Post verfandt 3 
Cents Port-, orilegen.) 
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